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Reich 
2 2 Warum wir Sozialdemokraten für 

ein deutſches Oberſchleſien ſind. 
In der Danziger Wochenſchrift. Die Brücke, be⸗ 

gründet Ul. Mamlof aus Tichau in Cberſchleſien die 
überzeugte Haltung unferer oberſchleſtichen Genoſſen 
*n Deutſchland in längeren Ausführungen, dit auch 
unſere Leſer interejfleren werden und die wir daher 
im Auszug wiedergeben. 

Mon hat un Sozialdemykraten als Anhänger der Internativ⸗ 
nale ſtets jedes vaterländ'ſche Empfinden abgejprochen, weil der 
Soziulisßmus die ganze Welt als lein Vaterland detrachtet. Und 
doch find es gerade die vaterlandsloſen Geſellen. die ketzt die eifrig⸗ 
ſten Verfechter des deutſchen Gedaniens in Oberſchleſien find. Wo⸗ 
rauf iſt dieſer Geſinnungsumſchwung zurückzuführen, da doch nativ⸗ 
naliſtiſche Lendenzen ſich mii unſern Grundlätzen nicht vereinbharen 
zaſfen? Nein, nicht plößlich erwachter Nationalismus iſt es. ſon⸗ 
dern die Intereſſen der Arbeiterſchaft, deren Wahrung unſere Partei 
àu ihrer oberſten Nufgabe gemacht hat. zwingen uns zu dieſer Stel⸗ 
lungnahme. Das alſo iſt „des Pudels gern“, und hieraus ergibt 

ablehnender Stäandpunkt in der Aufnahme der 
Autonomiefrage, denn unſeres Erachtens laßt ſich der autondme 
Stant mit den demokratiſchen Prinzipien nicht in Einklang brin⸗ 
gen, weil er auf eine Kaßfendiktatur ſchlimmſter Art hinausläuft. 
Oh in dieſem Staate die Schwerinduſtrie das Heft in der Hand 
bält — der erlte Schritt dazu iſt ja bereits durch Schaffung eines 
Dduſtriellen Preſſetruſts geſchehen — vder vd gewiſſermaßen eine 
Hierarchie die Regierungsſorm Oberſchleſtens bilden ſollte. breibt 
ſich für mis vollkommen gleich, in jedem Falle bleibt doch die Ev⸗ 
beiterſchaft. die das Gros der oberſchleſiſchen Bevöllerung bildet, 
von der Regierung völlig ausgeſchloſſen. um pekuniärer Vorteile 
willen arbeitet der Kapitalitzwum mit den Autenymiſten Hand in 
Hand. Die auf Koſten des Volkrs ů ů 
möchte man Ner gerochten Geſtenerung in ſchland 
entziehen und noch ins Unermeßliche ſteigern. Erklärt man doch 
jeyt bereits in dieſen Kreiſen ganz unverhohlen. daß man dann die 
Arbeiterlöhne gewaltſam auf den Friedensſtand reduzieren werde, 
da man jn dann die Macht dazu in Händen habe, und auch ſonft 
dentt man an eine Becinträchtigung und Schmälerung der Rechte. 
die ſich die Arbeiterſchoft in ruhmvollen Kämpfen errungen hat. 

Daß wir aber für Polen ſtimmen jollten, s man bere'ts, eine 
Nenduflage des Sozialiſtengeſetzes nach dem berühmten altpreusi- 
ſchen Muſter in Vorbereitung hat und den Sozialismus wie ein 
Uſtiges Unkraut ausrotten möchte, kann uns im Ernſt niemand E 
muten. Wenn wir die Wahl zwiſchen dem demokratiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen. dem Eßdorado ariſtokratiſcher Staatsformen der 
Neugeit, haben, ſo dürfte uns der Entſchluß nicht ſchwer fallen. 
Man ſpreche ja nicht von den angeblichen Aonzeſſtonen, die die pol⸗ 
niſche Regierung den Arbeitern gemacht hat; ſchlagender konnte 
wohl kamn daß Gegenteil bewieſen werden, als durck die Haltung 
des prlniſchen Abſtimmungskommiſſars Konfanth und damit der 
polniichen Regicrung in der Frage der Betriebsräte. Daß Polen 
ſich hier mit dem Ententeverbot ſoliderkſch erklärte, odwohl doch 
dieſe Einrichtung lediglich eine Erweiterung der Arbeiterrechte ohne 
iDe natienale Tendenz bezweckte, wirft ein grel'es Schlaglich auf 
die ſoziclen Abfichten der polniſchen Regierung. Und nun vor 
allem die Sozialpplitit, die doch in Volen lehr im argen Iiegt. 
Oder wagt es iemand, zu behaupten, daß das polniſche Verſiche⸗ 
rungsweſen dem dentſchen gleichwertig it? Die Vetriebsvorſchrif. 
ten zumm perſönlichen Schutz für das Leben des einzelnen Arbeiters 
find in Pelen völig unzureichend, eben weil keine genüͤgenden 
Renten⸗ und fonſtigen Geſetze vorhanden find. die den Arbeitgeber 
zu Hoftung und Schabrnerſaß für einen erlittenen Betricbsunfall 
zwingen. Man bot ſich ferner überall bei uns bemaht. die veiſtige 
Kildung des „vierten Standes“ auf jede Art und Weiße zu heben 
und ßollte jeßi mit einem Male für eine Gleichſtellung des ober⸗ 
ſchlefiſchen Arbeiters mit dem auf bedentend niedrigerem Nultur⸗ 
niveau ſtehenden polnicchen eintreten!? 

MAder auch für Polen ſelbſt würd⸗ eine Xnnrßeen (Werſchleſtens 
vom ſogialiſtiſchen Standpunkte aus eine Geſaßr bedeuten Der 

ſich auch unſer 
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Schialtümms. det in Oherichleſien eine rieſtye Zahüngerzahl be⸗ 
fiht und ſich in der deuiſchen Nepublie ungtſtört ertfalten konnte. 

während er in Polen mit der Gewalt der Vai vette niedergehalten 
wurde. würde ſich wie ein Flugteuer mer Polen verbreiten. Die 

Folge davon wären furchtkarr Klaffersämpfe. de der Avre Wber- 

heupt nicht politiſch geſchult und orhanifiert, vor ollem ober von 
Sotur ſehr Heihblatee ft. De vulen v»e ih ſo ſchon oben beI   

Sminiſter 

  

Publihationsorgan der Freien Gewerkſchaften 
    

  

Donnerstag, den 17. 

tonte ein ausgeſprochener Klaßßenſtaet iſt, in bem ner Adel und 
Geiltlichteit — der größte Teil der Richterſtellen in der Proping 
Volen eſt mit Geiſtlichen beſeht — herrſchen. ſo würden bie Geiſter 
des Bürgertrieges in einer derartigen Seiſe eniſeſſelt werden. daß 
der polniſcht Staat einer ſolcn Kedpnplukon nicht ſtandhalten 
könnte. ‚ 

  

Ein Block⸗Kabinett der Mitte? 
Die deutſche Regierungskriſis beſchäfttgt ſelbſtverſtänd⸗ 

lich alle Volkskreiſe, denen das Wohl Deutſchlands nicht gleichgültig iſt, ſehr lebhaft. Deshalb haben auch die Ber⸗ 
liner Gewerkſchaftsvertreter dazu Stellung genommen und 
folgende Erklärung beſchloſſen: 

„Wird eine Kaclition der Linken durch die Abſtinenz der Unabhängigen unmöglich, ſo iſt die Anftechterhaltung der 
bisherigen Roolition von Sozialdemokratie, Demokralen und Zentrum die beſte Löfung der Kriſis. Sollen wir der 
Reokfion In den Steigbügel heifen? Die Sozlaldemokralie wird ſich hoffenklich auch üͤber den Wahlkampf hinaus ſoviei 
Verantwortung bewahrk haben, daß ſie dazu nicht die Hände 
bjelet. Sie kann dieſe Berantworiung auch nichl auf andere abwälzen und ſich nicht heinter die umverantwortlichen Füh⸗ 
rer verſtecken. Wenn die Republik in ihrer Sicherheit be⸗ 
droht iſt, lo muß ſie als ſtärkſte Partei in die Breſche ſprin⸗ 

jen, nicht um der Partei, ſondern um des Voldes und des 
Aidlenhes willen. Geſ 0 0 

ie hierin ausgeſprochenen ichtspunkte ſollten au⸗ 
nach unſerer n8 von der antaßde nokeutichen 
Partei beachtet werden. Sie darf die ganze bisherige Ar⸗ 
beit am deutſchen Volke nicht geführden. Und dann ſollte 
ſte beachten, daß die Ablehnung der Unabhängigen doch nur 
die Diktatur threr Führer über die nnabhängigen Wähler iſt, 
die in ihrer großen Mehrheit zweifellos eine ſolche Polirtt 
des Voltsverrats weder wollen noch billigen. 

Der Jentrumsführer, Staatsſetretär Dr. Trimborn hat 
die Sozialdemokratiſche Partei geſtern vormittag noch ein⸗ 
mal und wieder vergeblich zum Eintritt in di⸗ Keyierung 
aufgefordert. Darauf ſchlug Trimborn dem Reichapräſiden⸗ 

Dr. Fehrendach als Reichskanzler vor. Fehrenboch glaubke 
ledoch. obwohl er allen Partelen genehm war, aus triftigen 
Gründen ablehnen zu müſſen. Darauf empfahl Trimborn 
mit Billigung Fehrenbachs und der Zentrumsfraktion den 
deutſchen Geſchäftsfübrer in Paris, Dr. Mayer⸗Karifbeuren 
zum Reichskanzler. Der Reichspräſident forderte Dr. Manuer 
ſofort tetegraphiſch zur Annahme des Amtes auf. Er iſt 
Bayer und gehört heute nicht dem Zentrum an, zu deſſen 
beſten führenden Köpf r früher gehörie. Die neue bür⸗ 
gerliche Regierungskoalition würde nun ous dem Jentrum, 
den Demotraten und der Deutſchen Volkspartei beſtehen. Oie 
Sozialdemokraten haben, wie der „Lokalanzeiger“, wiſſen 
will. die Duldung des neuen Kobinetts zugefagt. nachdem 
ihnen verſichert worden iſt. daß die ſozialifts Ken Reichs · 
beamten in Dienſt blelben. Man ſpricht in parlamentariſchen 
Kreiſen von folgender Miniſterliſte: Meichskanzler Dr.Mayer, 
Inneres Koch, Auswärttges v.Noſtiz (früh,ſächſ. Geſandter in 
Wien), Wirtſchaft Wiechfeld, Finanzen Wirtz. Schatz v. Sie⸗ 
mens, Arbeit Stegerwald, Verkehr Gröner, Reichswehr Geß⸗ 
ler, Juſtiz Heinze. 

Deutſcher Proteſtſtreik in Ludwigshafen. 
Ludewi 15. Jum (W. T. B.) Wegen der Verßz 

tungen von Angeſtelltenausſchüſſen und Betriebsräten dur⸗ 
die Suenvſen haben ſümtliche Arbeiter der Eiſendahnwerk⸗ 
ſtätten jowie der Hauptwerkſtätten und ein großer Teil des 
Lokomotivperſonals die Arbeit Waeben, nieberhelegt. Die 
Stillegung großer induſtrieller Betriebe wie der VBadiſchen 
Aniltn⸗ und Sodafabrit, der Sulzer Maſchinenfabrit uſw. 
ſteht bevor. Auch die Straßendahner, die Elektrizitäts⸗- und 
Waſterwertarbeiter wollen in den Ochriſteütrer des in. ee geſtelltenausſchuſſes, r, ber von ango 
der Verhaftumn nach Mainz geſchafft worden war, geſtern 
aus der Haft entloſſen worden. ů ů 

Abwehr⸗Generalſtreik im beſezzten Weſtgebiet. 
Mannpeim. 16. Iunl. Aue Anlaß der Verhaſtung von 

Arbelter rern in Ludwigehafen fanden Veiten. laut 
„Neuer Badiſcher Landeszeitung, dort vrehrede Verſamm⸗ 
üumgen der bereits ſtreikenden Arbeiter ars Es wurde eine 
Enit bung anbencmmen mit der Erktsrmg, den fſalls 

iüüüü laffen ei 
Gebel —— erklärt merdbe. 

AJIͤtallens Eulgegenkommen gegen Daulfchland. 
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ium Dr. Mayer⸗Kaufbeuren? 
Wirrwar in Polen. 

Die „D. Z. berichtet aus Warſchau unter dem Datum 
des 16. Iuni: Nachdem am Sonntag abend es mit Enapper 
Not gelungen war, eine allerdings etwas buntſcheckige libe⸗ ral· ſozialiſtiſche Sejmmehrheit zitſammenzubekammen, die nummehr an die Kabinettsbilbung gehen follte, haben am 
Montaß die Parteien der Rechien, die bisher gänzlich paſſtw verhaiten hatten, plößlich eine ſehr geſchickte Gegen ⸗ offenſwe gßegen den kaum zufammengekommenen linken Block 
begonnen. r Angriff erfolgte von zwei Seiten. Im Block 
jelang es ihnan, die ſogenennte Bürgerpartei wieder kopf⸗ 

ſcheu zu machen, die ihre Zuſtimmung wieder zurückzyog, während andererſeits eine Abordnung der Rechten. der ſich 
auch Führer der Skulski⸗Partei anſchloſſen, bei dem Staats⸗ 
Keß Piliudski erſchien, dem ſie erklärte, ein Unksſozlaliſtiſches uetert meulfih geper Vben begeschenen ſesicl Hier 
wurde namentli ũegen vorgejehenen ſozialiſtiſchen 
Außenminiſter Daßzinsti Stutm gelauſen, dem man Amen 0 zu den Mitteimächten vorwarf. Gerll 60 man Ghn 090 Aese Dabenper pern lldoe Mneſi, Geſandten haben. r jeitige Angri 
ber Nechten bewog geſtern ſpät obends dis Borvermpertl, Witos als Führerin des linten Blockes die Kahinettsbildung 
abzulehnen, woraufhin 15 Wler um Mitternacht Skulski zu 

ch berief. Da der linte Bloc mimmehr jeſprengt iſt, und 
ie Rechte ſelbſt unter Hi lehung der Skulskiparts: 2 Seimmehrheit bllden kann, bleibt nur noch ein Fachm iſte⸗ 

rium übrig, deſſen Berufung unter Stulskis Präfidimm 
wahrſcheinlich iſt. v 

Giolitti für Aufnahme der Mittelmächte 
in den — 

Rom. 13. Juni. (Dend.) Die ſehr naheſtehende 
Turimer „Stampa“ melß üder das von ben Weuen iſter · 
präftdenten zu befolgende Programm zu berichten: 

Gioſittis Fiang⸗ und Steuerpoliit wird ſich in der Kich⸗ 
tung bewegen, die während des Krieges erworbenen Nieſen- 
dermögen zu konfiszieren und den Mobilorbeſttz ſchärfſtens 

   

    

  

zur Veſteuerung heranzuztehen. Außenpolitiſch wird Gio⸗ Litis Programm nach den ündeutungen der „Stampa“ eine 
oße gibt erPlatt deten. Einzelbeiten nach dieſer 

Richhung giht das tt leider nicht. Gioltiti wird ſodann 
beſtrebt Lein, eine gewiſſe Voreinszenommenheit der Allüer⸗ 
ten gegen ihn durch äußerſten Freimut, der übrigens ganz 
ſeiner Charatteranlage entſpräche, aus der Welt zu e . 

Die „Stampa“ meldet ferner, daß Giolitti in ſeinen Ver⸗ 
handlungen mit den Parteien ſich auf den Stanbpunkt ſtelle, 
datßz die Mtittelmächke in den Völkerbund elindezogen werden 
E Mrn n ſorbert Aur in — ommen a⸗ 

zettsmit er eine diesbezügliche programma⸗· 
tiſche Erklärung. ‚ 

  

Die Braunſchweiger Obſtruktion. 
Um der vereinigten bürgerlichen Minderzeit die weitere 

Berhinderung der ſozlallſeſchen * unmög⸗ 
lich zu machen, beantragte in der tagsſitzung vom 
Dlenstag Abg. Paul Junke (unabhängig), die Geſckättsorb⸗ 
nung dahin abzuändern, daß die Veſchlußfählgeeil des Hau⸗ 
ſes Sünftig nicht mehr eine Zweideittelmehrhelt erfordern 
jalle, ſondern das das haus ſchon As ſoll, wenn 
be älfte der Abgeorbneten anweſend iſt. Die Bürgerlichen 
verhinderten ober auch die Annahme dieſes Antrages, in⸗ 
dem ſte das Haus verließen und es deſchlußunfähig machten. 

Die Landtagswahl in Mecklenburg. 
Vorläufiges Endergebnis der Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 

Landbegswechten vom 13. Juni. Zeuiſchnationale 
Lispartei 71 810, Deutſche Volkspartei 48 717, Mittel · 

i 24 188, Demokraten 22 202,, Sozlaldemokrate) 
128 473, Unabhängige 24 567, Kommuniſten 1168. Die 
Siße verteilen ſich wie folgt. Deutichnationale Volksvartei 
14. Deutſche Voikspartei 10, Mittelſtandspartei 5, Demn 
ten 4, E ialdemokraten 20,iaabhänglee ö. i 

Hie Saregung ber Wäßser mit tew! 
Dier gründlich desenmnen. — 

is,De W. M mes emssisr AoEG Larerdem, 16. Imtt. (E. epvrk wirb aus 
Peelchtet, baß ani ben Lcpeniſchen Heiniſterpräſwenten ein 
keſer Autcslan gerracht worden fei.- Der Xiter, ein Iähehes fet 
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Ausland. 

Lenin über England. 
London, 12,. Juni. Die britiſche Arbeiterdelegation ha 

jeßt übren Interimsb. t veröfientlicht. Zu den Erſoiger 

Des Sowſetjyſtems wird darin keine Stellung genommen. Di 

Delegation beſchrönkt ſich vielmehr darauf, die Bitte zu cr 

nellern. die ruſſiſche Blockude einzuſtellen und die he 

rufliſche Regierung anzuerkennen, damit der freie Verf 

zwiſchen Rußland und dem Ausland wieder bergeſten 

werden kann. Das Nahrungsmittelproblem überrage un 

Rußfand alle anderen Fragen, und die ganze Bevölkerun 

werde von der Hungerenot betroffen. 

In dem Bericht wird der Brief Lenins an die britilcher 
Arbeiter nicht erwähnt. Dieſer Brief iſt der Arbeiterpa'te 

noch nicht mitgeieilt worden. Jedoch Verlautei, daß Linit 

ucs gegen England Stellung nimmt und erklärt. er ſe 
daß der Standpunkt gewifler Mit 

alied ſich nicht mit dem Standrurt de 
Ardeiter, londern mit dem der Bürger vereinbare. Dieſ 
Bürger bezelchnet er als eine Klaſſe von Ausbeutern. E 
weiſt kerner auf die Kaubintereſſen der großen Weltbandiren 

U5 und auf die Raubregierungen der Alliierten. Ein Mit 
ied der Arkheiterpartei erklärte, es lei der Anſicht, daf 

Sleler Brief keine guten Folgen für den Bolfchewismus babet 
würde. Er bedeute einen Angriff auf die britiſchen Ar 
beiter und die Arbeiterbewegung uad würde ſowohl von de 
Oübrern mie auch von den Mitgliedern der Partei zurück 
gewielen werden. 

  

              

Der Brief Lenins neranlaßt die „Moring Poſt“ zit einer 
heltigen Angriſf auf den Volſchewismus. Das Blatt er 

ärt, man ſolle Kraſſin ſoſort die Pöſſe zuſtellen und ih 
zwingen, das Lond zu verlaſſen. Der erſte Miniſter Groß 
D miens kõrme nicht mit dem Vertreter der Sowijetregie 

üng, der derartig antidritiſche Meinung äußere, an einen 
Tiſch ſitzen. Llopd George müſie nun endlich einſehen, da 
er chenſomenig mnit den Boiſchersiſten zu Verelnbarunge⸗ 
kommen könne, wie ſeinerzeit Haldane mit dem Pruſſia 
mus. Wenn die Mitteilungen Lenins einen weſexiliche 
Teil der Politik von Moskau darſtellen, müſſe Kraſſin dold 
möglichlt abgeſchoben werden. 

  

     

    

  

    

   

       Munlen und mit ſeirer Wogha geprahlt. Darin hatte e 
vom je, ſriner 3 Natur nach, dꝛe höch 6 Henſcheft eines vollkomme 
ven Schicierbeckers gejehen und in der Zeit ſeiner Tätigkeit genn 
BSeweiit dovon gegtben. die der Ceßhentlichkeit nicht unbekannt ge 
hlieden waren. Dunn hatte er geäußert. jetzt wolle er ſei 
Weiſterſud machen., und war ſtart vercnicht von der Schenke nas 
Sault Georg gegangen. Al'es Emſtände, die herumkamen und d— 
EEnuUI Kiohte Meinung nur beſtötigten. Ern glücklicher Zufa 

heltr alle Arbaiiet von entfernt: von dem Lampfe vo 
dem SbE3 ius nur die Dohlen, die dor 

    

    
    

      

r Apoh 

  

    
   

  

   
   

woburten. r datte ſ‚valeich. nuchdem er die Geſcllich 
eriechren. ſe avigeiucht und braͤchte dieſe auf de 
Lurnidrden. m Erichspitru fitzerd ſand. ſchon vullig fert⸗ 
mit. Eu ftel 0 niernend ein. dielen zz fragen. Man erzählte ihn 

auftott ihn erzös hatte ihn dbe: ſeinem Schme⸗ 
in der Seel⸗ des Vaters gehreut. dan niemand den wachren Sad    

      

   

00 Wtech. 
hm dor Ungtit 

Dennoci ängſtigte ihn 
ütändr belunemt werden. die de 

Natürlieh aber lich er ſi 

Ly 

    

  

   

    
   

  

rerſchrceen und Leänaſtigen. S 
ächtr farden kein 

Pelahr, die det Sg  



    

Vanziger Nachrichten. 
Ein Demagogenſchwindel der 

Neueſten Nachrichten. 
Von der Allgemeinen Ortskrankenkafſe geht uns in der Notwehr gagen die hartnäclige Unwahrhaftigleit der Danz. Neueſten Nach⸗ richten“ ſolgende Zuſchrijl zu 
Aul die unter der Spihmarke -Geheinotumente Uber Sozial- Pemekrotie ⸗-und riskrantentage⸗ in Nr. 181 der Tanziger Meuelten Nachrichten“ vom 7. f. Lie. haflentn KAu en war von ſeilen der KAlluemeinen Crtskrankenkaſe Danzig nachſtehende Erwiderung verlaßt morden. Da die Danziger Neueltten Nach⸗ richten“ ſte trotz zweimaligen Eriuchens nicht gebracht haden, ſind mir im allgemeinen Antereſſe um Veröffentlichung dieſer Erwide⸗ reing gebeten worden, 

Danziger 

     

  

   

   

    

  

    
     

  

   

  

   

    

        

    

  

ng 
wecken dienend 

ü Mchbauptnugen. 
en (herni, die Angabe: ö‚ 

1 eriolgte Michlig⸗ 

  

    ungen in dor Preßt kut entveder meßverhtanden merden ks, 
180 von einem Aerzteftreik und d⸗ 
ſtetlieng aus Nerztetrrihen) ader die tei bnd, Stimmung aegen die maßp Träger der Krank erücherung. belonders die rankenkaien zu warhen i e in Nr. 181 kin Tati 

   

  

    
    

   
   

x irscenfalls muß 
Ait. auf die der Artikel von 
Leſern in erhler Weige bezogen Werben Fännte, erlären. datß fle an der ganzen Axaelegenheit in ſeiner Wrife beteiligt iſt. Ebenlo miß der Vehauptung ganz ent⸗ ſclneden entasgenaelreten werden, daßt lie kine Na⸗ ‚ Erlatzanen brtreiße zu deren Tarchs 

der AÄngeftelten zur Verkünunng geſt 
Die Aehauptung Noerwahrung Ee'ngeltg 
krankenkagen meiſt ſogiald i 
prhane (Vorſkand umd Muüsst 
kenlnſten nus den Vertertern 
— im Gegenfatz 2u 
Arbeitgeber GMbildet. Die Nertreter werden nam den der Verhältnis:pahl (ähnlich wie die Landtag, Volkstag uſto.) aus den bel Arbeitgebern gewählt. Schon dicſe Axt d— exlennen., daß die Kuaßfenorgane der 
nicht einteitig aus Vertretern emer ei 

Srärkeverhältniz 
vpen 

den den Verhältpeneg ſuun 

    

   
    
    

rband 
gert 

duß die Crts⸗ 
itet werden. Die Haſten. 

Orts- ufw. Kran⸗ 

   
  

  

    

  

   
    

    

U Bt 
ner, Trarterteſſen ſich 
en Portetrichtung, ſon⸗ 

der an der Wahl bekeiligten 
ammenſetzen. Dadurch wird eine eintertige Marteipylitik in den kranlenkaßßen zur Unmglimh Vielmehr wird erſt durch die Mitarbe't von Vertretern aller in Betracht kommenden Intereße tenaruppen und Richtungen an der Kaſſen. derwaltung erfy he Arsdrit zum Nußen der gefamten Der⸗ ſicherten ermkglicht. Anſcheinend derwechjelt der Sehreiber In Nr. 131 der „Danziger Neueſten Nachrichten“ Soziatlpolitil mit ſozialdemolratiſcher Narteipolitik. Die begüglich der Erts“ranken⸗ kaſſen dem Sinne nach aulgeßtellle Pehauptuns, daß ſie meiſt ein. ſeitig partetpolitiſch Keleitet ſeien. Eönnte Wohl weit eher in bezug auf die Erſatkaſſen nirfgeltellt werden. die meiſtens r Angrhörige beſtinimter Parteirichtungen und beſtimmter Berufsſtände aufneh⸗ men. Erwöhnt ſei hierbei, daß die Mitglioder der Erſatzloßen ſich der oft geſchmähten Pflichtkrankenkaßen dann ſehr gern erinnern, wenn ihnen von den Erſapkaßen Weiterungen bei der Nuknahme 

       
    

   

  

  

    

(ärztliche Unterſuchung) bereitet werden, wenn ſte mit Anſprüchen abgewieſen werden oder ihnen aus belonderem Anlaß (Kr'ogs. beſchädigung uſw.) die Zahlung häherer Beiträge zugemutet wird, wie ſte von den übrigen Mitgliedern erhoben werden. Behauptun⸗ gen, wie ſie in der vorbezeichneten Mitteilung mit ꝛHrer dendenziöſen Spitzmarke bezüͤglich der Verwaltung der Orts rankenkaßen ent⸗ halten ſind., dienen ficherlich nicht der Autfrechterhaltr a des ſozialen Friedens, deſſen wir gerade im Kreiſtaat ganz betandors be Dieſe Abfuhr bat das Organ rrn Stadtrats und Senators in ſpe Fuchs rolchlich verdient. Sel n hat es o perkide und wahr⸗ heitswidrig gehandell. wie in dieſem Falle. Das ſtärkfte iſt jedoch, daß es harinäckig abſichtlich bri der Lüge blieb und ſich ſogar trot zweimaligen Erſuchens geweigert bat, der Wahrheit die Ehre zu Dieſes Verhalten beweiſt eine Mißachtung der Sitentlichen Moral, die ohne Beifp'el in der Geſckuichte der deutſche i Die Leute. Die dafär veranätrortlich ſind, maßten Rdi ab kampf zur Vo tagswahl an, ihre geläuterte erhabene die Minderwertigkeit der politiſch 
Nerbalten der „D. N. N.“ iſt Korru 

     

    
     

    
   

  

   

  

   

  

      

  

Ein neuer Fall Dr. Wagner! 
Geſtern abend wurde der Leiter ber deutſchen Abitimmung in Weſtpreußen, der Geſchäftsführer der deutſchen Arbeitsgemeln⸗ ſchaften Dr. v. Haltun aus Marienburg, in Neuſtadt aus dem Zuge heraus von den Polen verhaftet und, unbekannt wohin, 

  

Zur Lohnverhandlung in den früheren Stnafsbetrieben. Nachdem die direlten Verhandrungen mit Profeſſor doe, dem Letter der Danziger Werft, durch ihn abgebrochen und die Gewerk. ſchaften an den Verband der Metalli iellen als dem durch Noe im Einverſtändnis mit Oberb⸗ Lermeiſter Sahm Beauftragten ver⸗ 
driittags Vorbe ſprechungen mit Herrn W. Klawitter, dem Vorſitenden des Unter⸗ nehmerverbandes, ſiatt, ari denen je ein Gewerkſchaftsvertteter der in Frage kommenden Arbeiterorganiſationen und je ein Vertreter der Betriedsarbeiterräte teilnahmen, 

Da Herr Klawitter auf der paritätiſchen Iularmenſetzung der Unterhändler beſtand und leitens des Unternehmervderbandes nur er allein an den Verhandlungen teilnahm. e n ßich die Parteien dahin. daß ſeitens der Arbeiter drei Vertreter offiziell die Ver⸗ handlungen führen und weitere je nach dem Gang der Verhandkun. den zugezogen werden können. Dit Froge der Arbeslervertreter, ob Herr Klamitter genügend bevollrrächtigt fei, die Verhandlungen 

    

  

wieſen wurden, farden geſtern um 5 Uhr nas 

    

   

    

zu führen. wurde bejaht. Die Großbetriede mit Einichletß der ehe⸗ maligen Stantsbetriche. die irkt aur Lrt irtſchaft eingeſtellt 

    

ſind. haben ſich Zuſammengeſchloffen. um E 
lichen Intereſſen zu Lexirrten. 

Herr Klawitier nahm di Sorderungen der Sedetzer entgegen, wobei er auf dee Schwierigleit h'awies, die ſich dadurch ergibt. daß die ſtreilenden Schiftszimmerletute eine Sonderregeleng ihrer Löhne fordern, während die übrige Arbeiterſchalt alle; Werften gleick⸗ müßzige Entlohnung antt-t. Iu einer malrriellen Beratung iſt es nichi getommen, da Lerr Mawitter titer Beſprermung mit Herrn Noe pflegen will. Die Berhandkrag wuris daraufhin ver⸗ tagt und ſoll ungeſaumt weitergeführt werden. Wie wir geſtern bereits mitteilten, hat geſtern adend uin 7 Uör nuch eine Konferenz der Unternekmer der Metallinduſtrie auf Ber⸗ unlaſtung des Sberbürgermeiſters Sahm Reiagt. Darin lam man 

am ihre wirtſchaft⸗ 
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uu der Anſicht, daß Verhandiun gen auf Grundlage der Forderung   Sinſp nicht erfolgter ſpruch wegen S 

eines Stundenrohnehß ven 30 Me. Aberhaußt Specklot eten. Es ſcheint hie rnach ſehr zweifelhakt, ob es min Uberhaupt nuch zu Ver⸗ handlunden kᷣummi. Obd dieje Zufammenkunft ein Nriegbrat war pder eimun anderen Charakter trug, wiſſen wir noch nicht. Jeden⸗ fals mehren ſich die Sturmzeichen, von denen wir ſchon geſtrern lpuachen, erhebilch. 

Sparlakus-Terror gegen Erwerbslole. 
Der von dem früheren Muler end jeßt beruflich ongellellten ſparlaliſtiſchen Vorſihrnden des Erwerbölsſenrates Werlins ge⸗ keilete aus Kommuniſten beſtehende Arwerbzlelenrut bat ſeit eini⸗ ver Jeit als neueſten EIgltationbtrick die Parole der Verweige ryng der pweiten täglichen Kontrohſtempelung ausgegeten. Iu die de⸗ 

mokratiſch gewählte Stadtverordnetrwerſammlung ſich für dir zweite Stempelung entſchieden hat. mußte der Mugiſtrat die Un⸗ terſtütung für die nicht geſtempelte Zeit ablehnen. Tas verurfachte nuttr ben Erwerbtieſen ſlarten Unmut gagen ben Erwerbsloſenrat. Geſtern nackmitlag ſanden ſie ſich in grüßerer Zahl zur zveilen Stempelund ein. Tit vyn Herrn Mertint und den Ceinen miige⸗ ſtellten Streitpoſten huchten ſie irdoch gewaltſam am Betrelen des Arbeitsamtes zu herhindern, Doranf ſchrittren die empörten Erv⸗ werbelolen zur Selbſthile und erzwangen ſich gewaltſlum den Iu- gang äun der Stempelſtele. Darouf zogen die Spurtakiſten des Er⸗ werbslotenrates bewährte“ Hilfkkraßte heron und dieſen gelang es dann alh Sturmtrupp in kuhnem Vorſtoß die Erwerbsloſen nach einiger ZAert wieder ſorizudrängen. 
Es iſt bohe Zeit, daß in geſicherter gehelner Hrabſtimmung endlich ein Erwerbsloſenrat gewählt wird, der der partaliſtiſchen Terrorifterung der Arbeitsloſen ein Ende macht. 

Jum Siempelſtreik der Erwerbsloſen. 
Vom Magiſtrat wird unz geſchrieben: 
Seir einigen Togen verſuckt ein Teil der Arbeitzloſen die vom Arbetttemt angevronete zweimalige Abſtempelung der Vormerk⸗ karten zu verhindern. Ter Magiſtrat hat jetzt deſchloſſen, an der Durchführung dleter Anordnung feſtzuhalten und die Arbeitsloſen durch nochſolgenden Anichlag ouf die Folgen des Widerſtandes aufnicr'lam gemacht: 
Durch gewaltſarme Sperriung der Stempelſtellen ſeitens elner Minderheit ber Arbeitsloſen, iſt die Stempelung der Vormerk⸗ karten am Nachmittage des 15. Zuni verhindert worden. Nach⸗ dem dle Erhohung der Unterſtützungsſätze 

Kroft vom 3. Wai erſolgt iſt, mutz die tögliche zwelmalige 
Stempelung durchgeflihrt werden entſprechend den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Körperſchaften und der Stellungnahme dis Ar⸗ beitslofenrats. Falls ſich eine Berhindernng der Abſtempelung 
wiederholen ſollte, ſind wir geätningen, das Arbeitsamt dis auf weiteres zu ſchließen und die Kuszahlung der Erwerbsloſen⸗ unterſtügung einzuftellen. 

Rechlzeinge Brennholzverforgung für die heiz⸗ 
periode 1920/21. 

Man ſchreibt uns vom Magiſtrat: Die Stadtverwaltung hat 

  

  

mit ſicht auf die Ungewißheit einer genügenden Kohlenderſor⸗ gung für den lommenden Winter große 2 aen Vrennholz er⸗   

worben. Eine rechtzeitige Zuführung dieſes Brennſtofſes vor der Inanſpreuchnahme der Eifenbahnwagen durch die kommende Ernte. anjangs Auguft, iſt ermöglicht worden. Dieſe größere Zufuhr ge⸗ ſtattet bis auk Widerruf die markenfreie Abgabe. Ein bal- diger Vezug von Brennholz empfichlt ſich, weil nach Beginn der neuen Ernte die Bereitſtellung von Geſpannen für die Freihaus⸗ lieferung von Ofenholz auch innerhalb der Stadt erſchwert ſein wird. Im übrigen iſt beabſichtigk, nach beendeter Auffüllung des 
Reſervelagers Neufahrwaſſer von dieſem an die Bewohner der Vor⸗ 
orte Neufahrwaßſer und Weichſermünde Kloben. und Stubbenholz 
abzugeben. Ferner wird im Spätſommer Aloben- und Stubbenhol⸗ 
an die Vororte Heubude und We l.-Neufähr aus einem Standlahn 
zum Berkauf kommen. Dieſe Maßnahmen haben ſich als nolwendig 
erwieſen, weil eine Belirferung der Vororte Neufahrwaßer, Weich⸗ 
ſelmünde, Heubude, Krakan und Weſtl.⸗Reufähr mit Brennholz aus 
dem im letzten Wenter uber jedes Maß binaus in Anſpruch ge⸗ 
nommenen Heubuder Walde unmöglich geworden ilt. Die Stadt⸗ 
verwaltung wird in dem kommenden Winter die bisher üvlichen 
Holzverkaufstermine in Heubude nicht abhalken. Die Lieferung 
von Ofenholz frei Haus erkolgt auch nach Langfuhr von Danzig ab. 
Auf die Bekanntmachung des Magiſtrats im Anzeigenteil dieſer 
Rummer wird beſonders hingewieſen. 

der Danziger Suftemnler. 
Die Euttempler hielten am Sonntag in ihrem Logenhauſe, An 

der großen Mühle 14, ihre Vierteljahrsverſammlung ab. Der Be⸗ 
jrch derſelben war ſehr gut, aber leider konnte der größte Teil der 

im polniſchen Gebiet befindlichen Logen Vertreter zu dieſer 
Verſammlung nicht entſenden, da die Verkehrs⸗ und Vaßverhält⸗ 

iehr große Schwierigkeiten verurſachen. Der Hericht des 
iktsvorſitzenden weiſt zufriedenſtellende Ziffern auf. Ganz be⸗ 

ſondors günſtig haben ſich die Jugend⸗ und Wehrlogen entwickelt. 
Als Ort für die nächſte Vierteljahrsverlammlung wurde Tiegenhof 
gewählt. — Am Sonnabendabend land im grosen Saale des Logen · 
hauſes ein Unterhaltungsabend ſtatt, der in allen ſeinen Teilen die 
äußerſt zahkreiche Teilnehmerſchar befriedigte. — m konmenden 
Sonnabend veranſtalten die Wehrlogen ihre Sonnenwend⸗ 
leier am Heubuder Strande und am Sonntag vormrittag findet 
auf den Kralauer Wieſen das Spiel. und Sportfeſt der Iu- 
gend- und Weßrlogen ſtatt. 

Die Sommer- Sonnenwende unſerer Arbeiter⸗Jugend. 
Die Krbeiteriugend Danzigs feiert in der Kacht vom kommen. 

den Sonnabend Ium Sonntag in Plehnendorf zum erſtenmal ſeit 
der Aiſtehen der Organiſation hier am Ort ein ganz beſonderes 
Feit, den Mitſommertaß — die Sonnenvende. In andern Groß.· ſtädten wandern ſchon ſeit vielen Jahren die Urvletarierkinder 
— Burſchen und Mödchen — an dieſem Abend hinaus vor die 
Tore, um dem einziehenden Sommer, deſfen die Jugend ſtets mit 
freudiger Erwartung barrt, jubelnden Empfang E bereiben. Feier⸗ 
lich geht es her in jener Kacht, de Dransen⸗ „der freiät. Aatu,ꝑü beim Schein des pyrſſelnden Johaunisßenerg. — Und früht. & boll 
auch unſere Jugend in dieſer möocht dies Keer begehen. Wenn das 
erſte Dürre Reiſig aufflammt. (charen wir uns um den Holzſtoß. 
Ein junger Bünnenkünftler, der ſchon oft unfern Jungen die Spracht 
der Dichter vermittelte, wird elinen von dem Ardeiterdichter Hud⸗ 
wig Leiſen eigens für dieſt Feirr verkaßten Proloß rezitieren. 
Durauf folgt eine kurze Anlorache, und dar⸗ deginnk das Sonnen 
wendtreiben. Reigentänze und ſuſtige Lieder werrzu die Sit qus- 
jüllen, dis uns die aufgehende Sonne den MVINAMNS enẽgegen leuchtet.— ů 

Zur Wolkrabſtimmung in Oftpreußen. 
Wie wir erkahren. muß jeder ſtimmberechtiate Oſtpreuße. der bis jeüt noch nicht bei dem Abſtimmungtausſchurß ſeiner Geburts⸗ 

gemeinde in die Liſte der Stimmberechtigten nugenommen worden M. kis ſpäieſtens zum 20. Juni bei der kar ihn zuſtändigen Kon⸗ trollkammiffion für Vviksabſtimmung Ichreftlich »der telegraphiſch 

  

   

  

  

  

   

  

Zagung 

  

     

          

Elt in der Krriaherepiſtadt 
ſtimmungbbrrechtigte ge 

  

Bertugung der vorgeſtrigen 
Die zweite 

kundanfälſchung und Betrug verfie! 
der Bekaftungszeugen, Oberz 
nen war und auch nicht feſig 

   
   

werden heute ſottgeſetzt. 

jall fiel das Leben des Areistierarztes Fortenbacher zum Opfer. Der Verunglückſe paſſlerte Dienste Uhr nachmittagt auf einer Dienſireiſe in einem 
Lappin den Eilenbahnüberweg 
Zug erfaßte dus Grfährt und 
erlitt durch Sciädelzertrümmerung DEit 
Kutſcher wurde lei 91 verletzt. während bie 
ben. F. amtierte im Kreiſe⸗ naiger H Leiter der Auklan skleilchbeſchauftelle. 
50. Lebentjahre ereilt. 

    

  

     

    

   

unverfehrt bl 
är war auße 

Der Tod hat ihn in ſeine 
    

  

u 

Operethen-Theniers). Die Vyrßerllungen in der „Libelke Peginnen trot Eröfſnung der Operctte, nach wir vor zin 8 Uhr, und werder die Weſucher det Thalerd auch noch nach Schluß der Operetten Vorſtellung durch erſtklafüge Muſik. Geſang und Tan, darbietunget 

   

in den vornehm und behaglich eingerichteten neuen auft beſte unterhalten. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Fromeneherſammlung! 

Am Frritag. den 18. Auni, abeerds Iyn Uhr, in der Aula der Petriſchule, am Hanſaplat, Frauen-Miteliederverſammlung dei lczialdemokratiſchen Vereins, Tage sordnung: 1. V. des Gen Dr. Ving ⸗Kulturauſgaben der Frau im Freiſtaat“, 2. Wadl bev Jugendausſchußmligliedern, 8. Verſchiedenes. Alle rrauen miiſſer an dieſer Verſammlung teilnehmen. Gäſte Eiment eingeflhri 

Kunſt und Wiſſen. 
Neues Operetten-Theater. 

Als Eröffnungsvorſtellung des neuen 
Langgarten gab es geſtern eine trotz des 
raſchend ſtark befuchte Aufführung von Lalmäns kürſtin“, derer ſich in letzter Zeit die Theater in nis des Nirdergangs der Opereit; 
nicht ganz zu Unrecht, denn die Mufif 
echt und faſt immer geſchmackvoll. Der 

hier in Danzig ein Inſtitut bekommen werden, das ſich flege der guten Operette widmen darf. Denn 
Muſiker ſteht einer, der wirklich etwas von die 
derſteht. 
ſehr ergã 
tenswerte Leiſtung, und das 
Gefühl, indem es nach dem 
Blumengarten umgebenen Darſtellern. 
Oberſpielleiter E. W. Bräuer, auch 
vor die Rampe verlangte. Die Hauptroßen Wävin 55 mit 

ſer 

  

   
„und reinigungsbedürftigen Orcheſter eine 

    
klachtigen Qünſtlern des Foches beſetzt. Was deſonders 

einmal Geſang hörte. Da 
teren Staſi, Korla Ot!, und des Edwin, 
genaunt zu werden. Voll heiterer Laune 
feſche Boni Charlie Brocks u 
ihmpathiſche Darſtellung der Shlva do 
es aber nichts ſchaden kann. 
orientieren würde. Viel 
Lobenmannes (Walter Vräue x/ 
Leopold Maria (Rud. Muchah aus. De Errſembles erfreuten durch echt operetienhaſte Beweglichteit und guten Geſang. Zu er⸗ wähnen feien ſchliehlich noch 
Thatermaler Nicktras ſtammten, 

   

ſowis dis elegonten Avſtüme des 

Soweft ſich nach dleſer verſp⸗ Erßzufführung urteilen läßt, erſcheint der durch langiährtge Erfahrungen wyſtlig Direktor Sigmund Kunſtadt die rechtn Perſoönkicileit, die vft wenig eraujckrich Lera Gugo Meyer zum eſten des Hieftgen Kunſt⸗ lebens abzuldſfen. ů W. O. 
— — — ＋*„ — —— — —— 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Die Juflände in der Alllgemeinen Ortskraukenkaſfe 

Damzig-Hoͤhe. DDlen. Vem Orisausſchuß der Gewerkichaften wisd Las ge, 
Man kann dem Vorſtand der hieſigen Ortskrankenkaßſe wirklich nicht nachlagen, daß er mit übermäßig viel „ſogialem Cel- geſalbt iſt, Seine neueſte Tat ſteht jedoch als Giamleiſtang ſozialer Ver⸗ zimdniceſigteit einzig da u der Krurbentaſfenanzſchuh durch Ausſcheiden eines großen Teils 

bensfähig iſt, den wenigen verkliebenen Mitaliedern der Inhall der Keichs-Verſ.⸗Ordnung obendrein noch unbetannt wie EHrch⸗ Walder, iſt. ſetzte es der gewerkſchuftliche 
das Herßserungsamt die Krantenkaſſe m 
jorderte, die Eeswahlen des Nusſchuſſes 
bat der Vorſtand Soch die Keuwahl 
jroge des Orksansſchuſfses ů ‚ 
beachtet. Aber er ſchwang ſich zu einer andeven Tat auſ: ſtand legie ſein Amt nieder! Warum wein man Kicht. un es böchſtens ahnen: denn anders als ſurrft, ißt Menſchenkoplen malt ſich in dieſen Köpfen die Welt. Wollte bder Vorſtand badurch ſeine Ext⸗ rüſtun über die verſtändige Maßnahme des Berſicherungsamtes 

       

    

   

  

E     

ließ der Vorſthende Herr Toerkler, un⸗ 

  

d zwingen, die Maßnahuute rückgängig zer machen? 
art die Geunde geweſen ſein mögen, wer hoffen, das Berſ.⸗-Aurt 
wird ſich⸗dem Texror des Kaſſervorſtandes nicht⸗ beugen, jondern 
gerade aus deſſen Verhalten die Ueberzeugung gewomnen haben, daß es wirklich dringend notwendig 
ſtand zu wählen. 

auf Marle 14 der   Eüulregung in Ste Lilte erheben. 

        

Margarine zum Preiſe von 18 M. pro Vfund Zu Vexteilung. Wer 
die Margorine bis Zum 25. Juni d. Juz. von der Lunssliele 

  

DSe ReA. DE S„ i 

Shwurgerichisverhandlung. Verhandlung der gegenwärtil ꝛagenden Schwur⸗ gerichtsperiode gegen den Schneider Franz Hinz wegen UAr⸗ 
r Vertagung, da riner 

er Streſaul, nicht erſcuie. 
fellr werden konnte, os die Vorladung ihn überhaupt erreicht hat. Die Verhandtungen 

Areistierarzi ortenbacher üödiich berunglückt. Einem Unglucks. 
aus Dangig 

etwa um 432 

    

      

Sleinkrmtölldne ibenr- (in den Harterre-Käumen bes Nruet 

Theaterunternehmens au 
herrlichen Wetters ber⸗ 

-Szardas⸗ 
rochter Erkennt⸗ 

wahrhaft bemächtigen. Und dies 
iſt hübich gemacht. ungariſch 

Eindruc,, den bie geſtrige Aulführung machte. war decht günſtig und laßt erhofſen, daß wir 
Der 

en der Spitze der 
ieſer Gattung Murſt Kapelmeiſter Dr. Grghb bot mit ſeinem, Ee beaße 

Publitum datte offenbar das gleiche 
zweiten Akt neben den von einem 

den Direkior und verdienten 
den Kapellmeiſte Aurmiſch 

durchwen 
ange- nehin auffiel war der Umſtand, daß man hier in der Operette auch 

verdienen obenan die Verkreter der mun⸗ 
Peler Hvenſelsers- 

  

    
wenn fie ſich etwas nach dem Dirigenten 

Heiterkeit löſten die Tyden des alternden 
und des vertrottelten Graſes 

die hübſchen Dekorationen, die von 

Berliner Ateliers „Theaterkunſt“. 

te neue 

ſchrieben: 
‚ 

ſeiner Mitglieder nicht mehr le. 

Eine An⸗ 

Der Bor⸗ 

zum Ausdruck bringen, oder wollte er das Vexfſicherungeamt de⸗ 

iſt, daldigſt Linen nenen Vor⸗ 

Darziger Viederung. Berteilung bon Margarlüc. Es komme“ 
Jettzufatzkarte für Bezugsberechligte 200 Gr. 

* 
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1% JInni 1920. 
arſtern heute 

Waſſerſtandsnachrichten an 
— beute lemennale vill Murr Wx., rfrmarrtn Sehfüftel. Nadein. 

AIIArhturſchen Wrnaftkbefr f 
Dri falche mit zirla 100 Work urd 2 —— Aiit Photographte hnungtrntwürfen 

  

   
   
       

    

   

mer XArrrycRrV Vufrrerren cut 

  

  
  

        

       

   

      

     

    

r Erlangaun, 
Jar NWNith Nünttlr und H 1 goldene He— 15291 üü, eiterner Jowiſchbfl F TI,IT T Miontänerſpis“ ＋ O. S 06, 

rarx, dir Meichet ru Nrreitaſde wmit Warſhau .42 0. 97 Piemqel . . 0%% 0.75 

wrihnun T vi rtt umt Papit Aborn. v,t5 Eüxſan — ·98 9n0, 

Mreit zu „ Preite Aut ur 8 Apunpeden iv, L .7 4375 iniage .J. 2.20 J 2,1⸗ 

   
   

0. 90 45 22 Setsds 2.x ＋ 2.SE 
0. 90 J0 Wolfsdorf * * 

126 15 Anwachs 

Chefrrdakteur Mdoll Bortel. 

Leruntwortlich kür den politiſchen Teil Aboll Bariel für den 

verrylitiſchen Taßrdreil und dire Unterhaltungsbetlage Ernſt 

Loopt, für die Inferate Bruns Ewer ſänitlich 

In Danzin. Druck unt Verlan A Grhl K. Cv., Danzig. 

    
   

   

    

   

  

   

    

    

Mangcis gtrisretrt Kitr 

be; Rreiß⸗ 1Mlaßig. Let Dreittichner d 

Er hrestdelet K. 
Lahehtien CrtAuitt 

EAürdn 
Grandens Stundesamt 17. i 1920. 

* wen, Aun Aurzebro 
L„Prapänie Frau iiteberd Eolzrtrtet gtü 

%0 J. 3 ½ Caulkdert »uicde Ciie 

deawitin Eeride etrröict A. : W. 
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Vent Wariontkik.             

         

    
    
     
   

Amliche Bekanntmachungen. 
Ver ordnung über eine Ernteſchötzung 

imGebie te der künftigen Freien Stadt 

Danzig in den Monaten Juni dis 

Ohtober 190. 

meine Mohrung beſtebend 

aus I1 Stube, ar. Küche, 
Hof, Arer geg. Wohnung 
mit 2immern od. Zimmer 
u. Kablnett. Angeb. unter 
Nr. 100 a. d. Exped. . Bl. t 

Verlungen Sie die 

„Volhsſtimmeꝰ 
in den Gaſtſtätten! 
SSSRSSSSSS 

nnbmm 0 Mashinsten und Hoizer. 
Am Sonnadend, den 1L. Junt, abends 6 Ubr 

findet im Lokal Maurerherberge, Schüffeldamm 28, eint 

außerordentl. Generalverſammlung 
ſtaht. Tagesordnung: Neuwahl der Ortsverwaltung. 

Erſcheinen ſämtl. Miigilepee Vficht. J. A: Pleich. 
1500 

  Hotel Danziger Hof 
itraäner Wimeche Uheater.) 

WI 
ntorgarten 

Restner d. iüreker Pe Eummi 

K beeer Leitur „ Tögiich abeng-Konzerte MacbmatnM n, Uare -Toee 

DireRter SIUes Mestent. Rarche Steit.. tetti: Konzerte 

Dererutt dene Innt T„ U Jeuenbosnerstaß Jeden Sonnadond? 

ri :crrOH,e SMre Tahr- Tee und Reunion. Reunion . 

Sonntage l 3 Uhr Tetolmustk. 

Die Lzardasfürstin Töglich: 3eere . l. Etage. 
— Künstlerdielr Wiener Scamman, 
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Loppoter Stadtthester. 
—ͥ— Aun, Den UEbr. 

*— C-Unset Aider! Besscrmaas: 

„Die Menschenfreunde“ 

Trügerin für Langfuhr 

„Danziger Bolksſtimme· 
I«u melden in der Expedition Am Spendbaug 8 6 

oder Steinbeiß, Langfuhr, Mirchauer Weg 12,! 

   

    

    
  

AEVα 
  2 2 Ahe: Auch mit 
Kleine Anzeigen „FEADHA Seikenpuvver 

iE Eraν EeRund alesd SSEN 

C‚i Lee ereegsion ——— Seweschen. 

Sprecht Esperanto 
Auskunſt bel Kotterlins, Dec man hr, Luisen- 
tal 8 pl., Tendter, Danzig, Paradlesg. 32 bLr. 

SSSOO 

utehürsorpe. 
Gewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftliche Verſichernngs⸗ 

  

      
        

       
  
Dicie ———— 

Das Dirrsessebst kar Dde⸗ Sediet 
det Mänttigen Freien Stabt Danzie 
  

Städtiſches Brennholz 
Düt e*t iSerrxI erRrufrrI irSbcrsEerr 

Stubbenholz und Ofenholz. 

Aktiengeſellſchaft 

ünſtige Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 

Kein Polieenverfall. 
— Sterbekaſſe. — ————— ee As eesse 

Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

echmnssſiecte . Deuzig 
Bruno Schmidi. 

ttenbudeſt Mattenduden 3 

SOSOSSOSSOSSOSO 
Ausbeſſern 

von Wäſche u. Garderobe 
übernimmt Ftau Witwe (T 
Jorkowohl, Liſchi⸗ 

Sraeſeis Hellfalbe 
bei offenen Beinletden, 
Krampfoadergeſchwilren, 
alten Wunden. Schachtel 
Mk 3.50. Verſand Bräne 
Apatheke, Erfurt S0t (0028 

  

Klobenholz 
rrScEertE IERanht werd vu,     

  

W. Enlich 

aufenstern besonders 

Serie l 

und Formen 9¹⁵ 

billigen Preiscn. 

ausgestellt. 

re-Ccnechht 

  

* KESr- SLibdesbes 
Wers Xur ch Lage- 

areenrd, Ms rtmns ue geämse. 
be Aeebes va⸗ L ku, Posten Borbenhüie 

Serie 1I1f 22— ＋ Kulat 
kin Posten elegante garnierie hlüte 35⁰⁰ e hat abzugeben 

éů M und vornehme hochteiegant gearbeitele lodell- 

   

  

   

  

  

Sim auntes Fahrrad mit 
2 Schläuchen u. 1 Mcitel, 
ein Kleiner 2 räbr. Weigen 
zu verk. Tobiasgaßfe 19. 
Hinterdaus. 

auur öisue 

OSellhii ite kopien im Preise ganz erheblich herabgesetszt 

Um Spendhaus 68. 

Ein Posten 

Kronenreiher acn eis un lubis 1O. 5O   
Hunne, Langgater. 

Hintergaſſe 3. (t 

Gebr. guterh. Kinder⸗ 
wagen mii Berdeck z. K. 
Ler Schriftl. Angeb. an 

Kkmſtr. &. Iüunemann, 
48 

KHundeguffe 16f. 7 M. ti 

n.CVSTRIERLE wFochtsschnirr 
FUH XKUNST UND LSSEN 
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